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Datenbanksysteme
· verwenden Sie die Datei memostick:\materialien\ag_loesung.mdb
· beschreiben Sie, wie eine Abfrage in Standard-SQL zum Herausfiltern der Information, „... welche Schüler der Klasse 7c an der AG ‚Ringen’ teilnehmen“ funktioniert!
· wie kommt die Nullmenge als Abfrageziel bei der Datenbankanfrage „... welche AG besucht der Schüler mit dem Nachnamen ‚Rumpelstielzchen’“ zustande?
· Realisieren Sie diese Abfragen
Modelle der Informatik
Rechnen Sie die Binärzahl 1001 0111 1101 1111B in eine Dezimalzahl um!
Algorithmen
Beschreiben Sie einen Sortieralgorithmus mit Hilfe dieser Skizze!



beschreiben Sie, wie eine Abfrage in Standard-SQL zum Herausfiltern der Information, „... welche Schüler der Klasse 7c an der AG ‚Ringen’“ teilnehmen funktioniert!
Ausgangsentitity-Type ist AG -> Übergang auf Entitytype SCHUELER -> weiter zu Entitytype BESUCHT -> abgeschlossen mit Entitytype UNTERLAGEN 

wie kommt die Nullmenge als Abfrageziel bei der Datenbankanfrage "... welche AG besucht der Schüler mit dem Nachnamen "Rumpelstielzchen" zustande?
der Name ist als Attributwert in dem Entity-Type UNTERLAGEN nicht vorhanden - Folge: leere Menge als korrekter Rückgabewert! 
Rechnen Sie die Binärzahl 1001 0111 1101 1111B in eine Dezimalzahl um!
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Beschreiben Sie einen Sortieralgorithmus mit Hilfe dieser Skizze!



Bubblesort

Das Prinzip basiert darauf, dass systematisch alle Paare benachbarter Elemente miteinander verglichen werden. Ist ein Element größer als sein Nachfolger, so ist gegen das Ordnungsprinzip verstoßen und die beiden Elemente tauschen ihre Plätze. So wandern nach und nach die kleinen Elemente an den Anfang, die größeren hingegen an das Ende des Feldes. Nach hinreichend vielen solcher Durchläufe und damit elementaren Vertauschungen haben schließlich alle Elemente ihren Platz in der richtigen Reihenfolge gefunden.
Simplesort
Wir betrachten den ersten Durchlauf: Das nullte Element wird mit allen nachfolgenden Elementen verglichen. Immer dann, wenn sich ein kleineres als das augenblicklich nullte Element findet, tauschen beide Elemente ihren Platz. Nach einer Reihe von möglichen Vertauschungen ist am Ende des ersten Durchlaufs das kleinste Element an Position Null gerückt. Die zweite Runde verfährt nach dem selben Prinzip, kann jedoch das nullte Element außen vor lassen. Jeder nachfolgende Durchgang schiebt auf diese Weise den kleinsten Wert auf das Anfangselement des verbleibenden unsortierten Restfeldes. Nachdem alle Durchläufe stattgefunden haben, ist das Feld schließlich sortiert.
Selectionsort oder auch Maximumsort

Der Algorithmus ist ein naher Verwandter des Simplesort. Während Simplesort jedoch pausenlos das Minimum aktualisiert und somit zeitraubende Vertauschungen vornimmt, ist Selectionsort lediglich darauf bedacht, die Position des Minimums (min) zu bestimmen. Das kleinste Element des Restfeldes wird also zunächst nur ausgewählt (selektiert) und erst ganz am Ende des jeweiligen Durchlaufs an den Anfang des Restfeldes getauscht. Die Anzahl der Vertauschungen wird auf diese Weise reduziert und Selectionsort arbeitet dadurch deutlich effizienter als Simplesort.
Insertionsort
Insertionsort - ebenfalls ein elementarer Sortieralgorithmus - bedient sich der Methode »Sortieren durch Einfügen«.
Der Index i wird beginnend mit 1 so lange erhöht, bis zwei benachbarte Elemente gegen das Ordnungsprinzip verstoßen, d.h. zahl[i]<zahl[i-1]. Dann wird zahl[i] in der Hilfsvariablen help zwischengespeichert. Nun rücken alle links von zahl[i] stehenden Elemente, die größer als help sind, um eine Position nach rechts, bis die richtige Stelle für help gefunden ist. help schließt die entstandene Lücke und es geht mit dem nächsten i weiter.
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